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Herrn

JOSEF ACKERMANN
dem verdienten Ehrenpräsidenten

der Fricktalisch-badischen Vereinigung für
Heimatkunde und Heimatschutz

gewidmet





Lieber Freund,

Wir freuen uns, Dir das vorliegende Heft unserer Vereinigung

als Zeichen des Dankes für die grosse Arbeit, die Du für
die Erforschung der Heimat geleistet hast, widmen zu dürfen.

Mit unermüdlicher Ausdauer und grosser Liebe bist Du neben

Deiner schweren Berufsarbeit der Vergangenheit Deines

geliebten Heimatdorfes und seiner Bewohner nachgegangen.

Als ein Pionier der fricktalischen Urgeschichtsforschung

hast Du Dir ein bleibendes Verdienst erworben. Deine

volkskundlichen Arbeiten haben das Bild der heimatlichen

Vergangenheit um einige wesentliche Züge bereichert. Aber ganz
besonders freut es uns, wie Du es als Lehrer verstanden hast,

Deine Forschungsarbeit in den Dienst der Schule und Deiner

engern Heimat zu stellen. Der Erfolg unserer Bestrebungen

hängt ja nicht zuletzt davon ab, ob es uns gelingt, die Resultate

unseres Forschens für die Gegenwart fruchtbar zu

machen.

Wir danken Dir und hoffen, Du werdest uns aus der Fülle

Deiner heimatkundlichen Schätze noch manche Gabe spenden

können.

Fricktalisch-badische Vereinigung

für Heimatkunde und Heimatschutz.
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